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Wiesengrund ist das „W.“ in „Theodor W. Adorno“ und merkwürdiger und ganz unerklärlicher Weise lange Zeit der einzige Identifikationsbegriff für diesen scharfen Denker, den die Erzählerin in den leicht skurrilen Anfangskapiteln dieses Romans zur Verfügung hat. Sie bleibt dann dabei und diesem treu und zieht aus Salzburg nach Frankfurt, um bei ihm zu studieren.
Im ausgewählten Kapitel ist sie erstmals „privat“ mit ihm zusammen, denn er wendet sich mit einer Frage an sie, deren Banalität und Naivität sie derart erschlägt, dass sie sie nur im Stillen, für sich, beantworten kann.

